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SPRUCH 

Ich gehe langsam, aber ich gehe nie zurück. 

Abraham Lincoln; 1809 - 1865, amerikanischer Politiker, 

16. Präsident der USA 

  

Was Sie interessieren kann:  

 
Arbeitsrecht  
 Anhebung des Mindestlohns zum 
1.1.2021  

Der gesetzliche Mindestlohn wird in mehreren Schritten bis Juli 
2022 auf 10,45 € brutto steigen. Seit dem 1.1.2020 liegt dieser 
bei 9,35 € brutto. Zum 1.1.2021 wird der Mindestlohn je Zeit-
stunde auf brutto 9,50 € angehoben und steigt dann in weite-
ren Schritten zum 1.7.2021 auf brutto 9,60 €, zum 1.1.2022 
auf brutto 9,82 € und zum 1.7.2022 auf brutto 10,45 €. 

Grundsätzlich gilt der gesetzliche Mindestlohn für alle Arbeit-
nehmer, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Auch Prakti-
kanten haben unter bestimmten Voraussetzungen Anspruch 
auf den Mindestlohn. Ausgenommen vom Erhalt des Mindest-
lohns sind jedoch z. B. Auszubildende, ehrenamtlich Tätige, 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an einer Maßnahme der Ar-
beitsförderung und Angestellte mit Branchentarifverträgen. 

Bei geringfügig Beschäftigten, den sog. Minijobbern, sollte ge-
prüft werden, ob die gesetzliche Verdienstgrenze von insge-
samt 450 € pro Monat überschritten wird. 

 
 

 
 

  



 
Familienrecht/Erbrecht 
 
Recht auf Akteneinsicht bei Testament 
des Ex-Ehegatten 
  
In der Regel errichten Ehegatten ein gemeinschaftliches Testa-
ment. Jetzt hatten die Richter des Oberlandesgerichts Schles-
wig-Holstein (OLG) zu klären, ob ein geschiedener Ehegatte ei-
nen Anspruch auf die Einsicht in ein neues Testament hat, wel-
ches der Ex-Ehegatte mit dem neuen Ehepartner verfasste. 
 
Sie bejahten das berechtigte Interesse des Ex-Ehegatten, da es 
sich aus der Erbenstellung aufgrund des gemeinschaftlichen 
ersten Testaments ergibt. Dieses Testament könnte mit der 
Scheidung zwar unwirksam geworden sein. Zwingend ist dies 
aber nicht. Das Akteneinsichtsgesuch des ersten Ehegatten 
dient dazu, sich Klarheit über Inhalt und Wirksamkeit des Tes-
taments zu verschaffen, um so Klarheit darüber zu gewinnen, 
ob z. B. ein Erbscheinantrag gestellt werden soll. 
 
 
 

Sonstiges 
Sonn- und Feiertagsschutz bei Ladenöff-
nungen 
  
Regelungen, mit denen eine Öffnung von Verkaufsstellen an 
Sonntagen erlaubt wird, müssen das verfassungsrechtlich ge-
forderte Mindestniveau des Sonntagsschutzes wahren. Dieses 
verlangt, dass der Gesetzgeber die Sonn- und Feiertage als 
Tage der Arbeitsruhe zur Regel erheben muss. Ausnahmen 
darf er nur aus zureichendem Sachgrund zur Wahrung gleich- 
oder höherrangiger Rechtsgüter zulassen. Außerdem müssen 
die Ausnahmen als solche für die Öffentlichkeit erkennbar blei-
ben. 
 
Anlassbezogene Sonntagsöffnungen müssen sich stets als An-
nex zur anlassgebenden Veranstaltung darstellen. Sie dürfen 
nur zugelassen werden, wenn die dem zuständigen Organ bei 
der Entscheidung über die Sonntagsöffnung vorliegenden In-
formationen und die ihm sonst bekannten Umstände die 
schlüssige und nachvollziehbare Prognose erlauben, die Zahl 
der von der Veranstaltung selbst angezogenen Besucher werde 
größer sein als die Zahl derjenigen, die allein wegen einer La-
denöffnung am selben Tag - ohne die Veranstaltung - kämen. 



 
Ferner müssen anlassbezogene Sonntagsöffnungen i. d. R. auf 
das räumliche Umfeld der Anlassveranstaltung beschränkt wer-
den. Dieses Umfeld wird durch die Ausstrahlungswirkung der 
Veranstaltung bestimmt und entspricht dem Gebiet, das durch 
das Veranstaltungsgeschehen selbst - und nicht allein durch 
den Ziel- und Quellverkehr oder Werbemaßnahmen für die Ver-
anstaltung - geprägt wird. 

 
 
 
 
 


